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LEBENSÜBERGÄNGE
1

«Lebensübergänge sind eng mit unserer Identität 
verbunden – sie erzählen die wechselvolle Geschichte 
unseres Selbst. Sie erzählen, wie wir uns im Strom unserer 
Lebenszeit verhalten und immer wieder neu erfunden 
haben, sogar erfinden mussten. » 

Prof. Dr. Pasqualina Perrig-Chiello, Own Your Age
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STUDIENBERATUNG
2

«Bildungswegberatung in allen 
Phasen vor, während des und kurz 
nach dem Studium» 
Just-Nietfeld & Nickels, 2006

«alle Aktivitäten der Orientierung und 
Entscheidungsunterstützung in Bezug auf die 
akademische Bildungs- und Berufsbiografie» 

Grüneberg et al., 2021
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STUDIENBERATUNG
3

«Hilfe zur Selbsthilfe», die «auf die 
Entwicklung von Kompetenzen abzielt, die 

Studierende dazu befähigt, ihre 
Schwierigkeiten selbst zu lösen und in 

Zukunft eigene Problemlösestrategien
entwickeln zu können» 

Toth, 2020
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STUDIENBERATUNG
4

«Hochschulberatung begleitet persönliche
Entwicklungsprozesse, Selbstfindung ebenso wie die 
Ausbildung selbsteffizienter Bewältigungsmuster 
subjektiver und objektiver Problemlagen. Sie zielt 
auf Kompetenzerweiterung und Nachreifung.» 
Grossmass & Püschel, 2010



Übergang zum Erwachsenenalter anhand 
zweier Konzepte in Bezug auf die 
Studienberatung beleuchtet:
- Emerging Adulthood 
- Quarterlife Crisis

FAZIT: Emerging Adulthood als 
Orientierungsrahmen
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ABSTRACT
5



JEFFREY JENSEN ARNETT
« I was interested in exploring what it 
means to be an adult.»

• 1995: first studies
• 2000: Emerging adulthood: A 

theory of development from the 
late teens through the twenties.

• 2004/2015: Emerging Adulthood: 
The Winding Road from the Late 
Teens Through the Twenties

• 2013: Society for the Study of 
Emerging Adulthood
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INGE SEIFFGE-KRENKE
5

Konzept einer pathologisch prolongierten Adoleszenz 
▶ normativen Veränderung, KEIN Krankheitswert
Privileg für Wenige ▶ Chance für (fast) alle
▶ Beteiligung der Eltern im Entstehen und Aufrecht-
erhalten von Störungen
▶ Studierende = Prototyp der emerging adults

Professorin für Psychologie, Psychoanalytikerin
bis 2013 Leiterin Abteilung für Entwicklungs- und Pädagogische Psychologie an der Johannes Gutenberg-Universität Mainz
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BFS-Szenarien 2024–2033
5

Referenzszenario des Bundesamtes für Statistik (BFS) 

▶Wachstum von 18% an allen Hochschulen

▶Wachstum von 25% an PHs

▶ Anstieg Studierende von 276’000 auf 326’000 

▶ Sek II um 15% (von 390 000 auf 450 000 Lernende)



EMERGING ADULTHOOD
1

2

3

Neue Entwicklungsphase

Altersgruppe 18-29

5 Charakteristika
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Identitätsfindung
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Arbeit | Liebe | Weltanschauung

Nicht auf Adoleszenz begrenzt

Frei von sozialen Rollen und normativen 
Erwartungen

Konträr zu Eriksons Modell
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Instabilität
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Veränderung in allen Lebensbereichen

Suchen und Probieren

Experimentierfreudigkeit 

Möglichkeit und/oder Belastung

9

Stimmungslagen
Himmelhochjauchzend | zu Tode betrübt



Selbstfokus
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Abhängigkeiten beendet

Autonomie | Freiheit

Noch keine Verpflichtungen 

Möglichkeit und/oder Belastung

10

Selbstverwirklichung
<> jugendliche Egozentrik



Dazwischensein
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Subjektive Selbsteinschätzung

individualistische Kriterien 

Weder Jugendliche noch Erwachsene

• Verantwortung für die Konsequenzen des 
eigenen Handelns übernehmen, 

• eigenständige Entscheidungen fällen und 
• finanzielle Unabhängigkeit



Optionsvielfalt
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Möglichkeiten und Optimismus

Glaube an Träume

Die Türen der Welt stehen offen

Lebensgestaltung nach eigenen 
Vorstellungen



HERAUSFORDERUNGEN

«The goal is not to find a 
mere job but a job that is 
self-fulfilling, enjoyable, 
and personally satisfying – 
in short, a job that is an 
expression of one’s 
identity.»

«Emerging adults often 
have mixed feelings about 
reaching adulthood, … 
because they have 
discerned that becoming 
an adult has costs as well as 
benefits.» 
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GESELLSCHAFT und PERSON
14
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Identitätsfindung

Instabilität

5 Charakteristika
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FRAGEN?
Emerging Adulthood
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